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Eingangswahl und Filterstufen

\Vir heginnen hier zuilLichst mit (Icr mi
Bi Id 6 dargestel lien Vidcoei nguigswahl
Lind Filierstufe, wo iusiiiilicli noch die
Funktionen Poster Lifld Downstream-
Keying erzeugt werden.

Eingangsscitig verfugi das Gerdi Ober 3
unterschiedlichc Videoeingiingc. Wiihrend
hier an den Buchsen BU 100 ( Scart ) und
BU 101 (Cinch) jeweils em FBAS Signal
zLiCefuilrt werden kann. client BU 102 zur
Einspeisung cines Komponentensignals.
WIC es hei S-VHS oder Hi S Verwendung
ii ndet. III iesem Fall w i rd dann das Chro-
ma und Y-Signal getrenni zugetuhrt.

Die Signale der Eingangshuchsen ge-
langen dirckt auf jeweils cinen Schiehe-
regler mit parallel geschaltetem Wider-
stand tur lmpedanzanpassung ( 75 Ohm).
Wdhrend die Videoampl itLide mit H ii ic (Icr

aLd (Icr Frontplatle heindlichen Schiehe-
rcgler (bei Video 3 BAS und Chroma Uher
Tandempot i ) den mdiv duel len Beclürfiuis-
sen aiigcpai3t werden kann. criolgi (lie ci-
gentliche Signalqucllenauswahl mit Hilfe
des CMOS-Schalters IC 100. Vom ALis-
gang der CMOS-Schalter werden (lie Si-
gnale dann Ober R 103, R 106 und R 109 aLif
einer Summenschiene zusanimengeiulirt.

Fin direktes Mischen versehiedenerQuel-
len kannjedoch nur (lana eriolgen, wenn
(lie cinzelnen Videosignaiquellen extern
initeinander synchronisiert wurden. Bei
nichtsynchronen Videosignalen sol lie zu-
iidchst das selektierte Videosignal langsani
zLiruckgenonlmen. (lie neuc Quel Ic miii
Master hestimmi (111(1 dann langsam wieder
hochgefahren werden.

Doch kehren wir nun wiecler mu unserer
Summensehiene mur(ick. Das selektiertc Vi-
deosignal bmw. hei externer Synchronisati-
on clas Signalgemisch. wird als ndchstes

JH	 eineni nut T 100 und ] 101

3

itilgehauten m coin) igen Vi-
deo ci tdrkeruigei dliii. Die-
ser \'erstdrker he6ndet ocli

der Frontplat me iii der
\iilie der Schieberegler Lind

nimnul cinc (lurch dis Ver-
hiltnk R 114 zu R 115 mid
R 116 in R 117 bestirnmte

rtirk wig vor. Dc veite-
ii ertolgt hier cine Impe-

wdI ung. so dad (lie
inn l'eil iecht Ian geii Signal

\ ege innerlialh des ( crates
keine Stdrungen \ em rsachcn.
R 112 uncl R 113 le-en ilen

Arheitspunkt des Verstdrkers lest und
C 101 d lent in r I icqnenzganeanpassung.

Dis erstdrkte \ideosignal wird am
Kollektor von I 101 abgenornmen und auf
cine mit IC 102 U und Zusatzbeschaltung
real isierte Tastklemmung gefi'ihrt. Gesten-
01-1 (lurch den VOfl (Icr Synchron impulSaLif-
bereitung gelieferten Klemnuimpuls. wird
(Icr CMOS-Schalter IC 102 A zum Zeit-
punkt (Icr hinteren Schwarzschulter ge-
schlossen und klemmt sunlit (lie hintere
Schwarmscluniter des Videosignals auf ci-
nen mit R uS his R 120 festgelegten
Gleichspannungspegel. Mit R 120 wird
die Gleichspannung so eingestellt, dad am
Ausgang der Transistorstufe T 102 die
Synchronimpulse exakt ahgeschnitteiu
verden.

Gleichzeitig client T 102 als Vidcoiiu-
verterstuic, wohei auigrnnd (Ier g leiclu gro-
Ben Arhcitsviderstdndle ani Emitter und
Kol Iektor keine Verstdrkung vorgenonu-
men wird. WLihrend (las am Emitter anste-
hende Signal direkt Pin 13 des CMOS-
Schalters IC 103 zugeidhrt wird, eriolgt
bei dciii am Kollcktor anstehenden, Lull
180" phasengedreluten gleich grol3en Signal
hut Hilfe des Enuittcriolgers T 103 eiiue
lnupcdanzanpassuiug, so dad anch dieses
Signal iuiederohmig mum Vend gwug steht.

Nachdem wir uns im zweiten TO bereits mit 4 der
insgesamt 8 Teilschaltbilder des Video- Trickmischpultes
befa8t haben, schlie8en wir die Schaltungsbeschreibung
nachfo!gend mit 4 weiteren recht
umfangreichen Teilschaltungen ab. 	 I
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Da jedoch die hintere Schwarzschultei
gleiehzeitig als Beztigspegel für die Hel-
ligkeitsregelung gilt, darf zu diesern Zeit-
punki grundsitzI ich nicht invertiert wer-
den. Hicrzu wird das vom Bcdienteil kom-
mende Steuersignal ,,Video-Invert" ühei
cinen weiteren CMOS-Schalter IC 102 U
gelcitet,derwtihrendderAustastzeitencinc
Video-Invcriierung verhindert. R 127 dieni
in clieseni Zusamnienhang zur exaktcn Pc-
gelanpassung zwischen invertiertem unc
nicht invertierteni Videosignal, so dalI hem'
Umsehalten keine Helligkeitsuntersehicdc
auftreten.

Das selektierte an Pin 14 des CMOS-
Schalters IC 102 C anstehende Videosi-
gnal wird als nächstes auf den FiItcrb1oc1
gegehen, der vor der weiteren Signalverar-
beitung das von den Synchronimpulser
getrennte Videosignal in die Signalkom-
ponenten F und Y aufsplittet.

Zunächst gelangt das Videosignal aul
die mit L 100 und C 105 realisierte Farbtri-
gerfalle, worauf
der mitR 130he-
thimp1te Saug-
kreis(L IOI,C 10)
cine weitere Ab-
senkungder farh-
trdgerfrcquentcn
Signalanteile vornininit. Am Ausgang dci
Farbtrdgerfallen und somit an Pin 2 des
CMOS-Schalters IC 103 B steht anschlie-
Bend das reine Y-Signal ohne Synchro-
nimpulse und Farbtrager an.

Gleichzeitig gelangt das an Pin 14 des
CMOS-Schalters IC 102 C anstehendc
Videosignal üher den Koppel kondensatoi
C 107, den Analogschalter IC 103 C und
den Kondensator C 125 aufeinen mit L 104
und C 126 aufgebauten Parallelsehwing-
krcis, der alle auBerhaib der Farbtrigerfrc-
quenz liegenden Signalanteile kurzschlicBt.

Bevor wir uns jecloch der Postereffeki-
erzeugung zuwenden, wollen wir zundehsi
den Chroma-Signaiweg bei der Zuführung
eines Komponentensignals (Y/C) betraeh-
ten.

Der Pegel des von der Mini-DIN-Bueh-
se kommendcn Videosignals wird mit
R 108 angcpaBt und Ober IC 101 A sowie
den Koppelkondensator C 131 dem mit
'1 104 und ZusatzhesehaltLing aufgebauten
Signal-Inverter zugeführt. Ail 104 lie-
gen, genau wie im Y-Signalzweig, am
Emitter und Kollektorgleieh groBe Nutzsi-
gnale, jedoeh zuelnander um 180" phasen-
gedreht an. Beider Signale werden Ober
C 132 und C 133 dem CMOS-Sehalter
IC 101 B zugefuhrt, worauf dann in Ab-
hangigkeit des Steuersignals ,,Video-In-
vert" entweder das invertierte oder nicht
invertierte Signal zum Ausgang (Pin 4)
durchgeschaltet wird. Der liii Bereieh del
hinteren Sehwarzsehulter und als Bezue
geltende Burst darfaueh hiergrunclsdtz!ich

nicht invertiert werden, da die Phasenlage
des Burstes als Bezug gilt.

Zur Erzeugung des Postereffektcs client
die mit T 106 und T 107 aufgehaute Gegen-
taktendstufe. Im Normalfall ist der CMOS-
Schalter IC 103 A offen, und der Arheits-
punkt der Endstufentransistoren ist so ge-
wahlt, daB keine Signalverzerrungen im
Bereich des Nulldurchganges auftreten. Das
Signal wird an den Dioden D 100 und
D 101 ausgekoppelt und Ohcr den Koppel-
kondensator C 146 einem weiteren zwei-
stufigen Videoverstdrker zugetdhrt, der
jedoch im Normalfall (Pos(ereftekt nicht
aktivicrt) keine weitere VersOirkung vor-
iii ni nit.

Wird jedoch vorn Beclienteil der Poster-
cffckt ausgewihlt, so schalten die heiden
CMOS-Schalter IC 103 A und IC 104 B
urn. Dadureh kann jctzt mit R 133 der
Arheitspunkt der Gegentaktendstufe so ver-
ändert werden, bis mi Bereich der Null-
linien Signalverzerrungen auftreten, die

bei weiterer Verringerung des Widerstan-
des R 133 mimer grölier werden, bis letzt-
endlich das gesamte Y-Signal die Stufe
nichtmehrpassieren kann. Fürdas Bild auf
dem Fernsehschirm bedeutet dies, daB zu-
nhchst die mittleren uncl dann immer mehr
Graustuferi die gleiche Helligkeit erhalten.

Da in der Gegcntaktendstule nicht nor
Signalverzerrungen mi Bereich der Null-
linie auftreten, sondern im gleichen MaBe
auch tIle gesarnte Signalamplitude zurhek-
geht, mull ein entsprechender Ausgleich
gesehaffen werden. R 133 1st deshalb als
Tandempoti ausgelegt, so daB mit Hilfe der
zweiten Schleiferhahn im nachfolgenden
VideoversOirker eine kontinuierliche An-
hebung der Verstarkung erfolgt. Insgesamt
wird durch these MaBnahme eine Bildver-
fremdung vom normalen Bild his bin zu
einem Geniilde ähnlich wirkenden Motiv
erreieht.

Urn den Downstreani -Key ing-El'fekt, hei
dem einzelne Bilclteile nach ihrer hell/dun-
kel-Schwelle mit einer von acht mogliehcn
Farhen eingethrht werden, zu verwirkli-
clien, wird das von der Gegentaktendstufe
kommende Vicleosignal üher IC 104 A, B
dem sehnellen Komparator IC 105 A zu-
gefOhrt. Dieser vergleicht jetzt den Video-
signalpegel mit einem vom Schieheregler
R 143 vorgegehenen Gleiehspannungswert
und erzeugt daraufhin ein entsprechendes
digitales Ausgangssignal.

Mit dem vom Bedienteil kommenden
Steuersignal ,,DS K-Invert" können die
CMOS-Schalter IC 104 A, B umgeschaltet

werden, SO daB jetzt aristatt der hellen
Bildanteile die dunklen mit einer anderen
Farbe hinterlegt werden.

Die in der MIte des Schalthildes cinge-
zeichneten Kondensatoren dienenzur Span-
nungsahhlockung und sind innerhalb des
gesamten Schaltungslayouts an den em-
zelnen Versthrkerstufen plaziert.

Videoverarbeitung
Als rdiehstes kommen wir zu der in BiId

7 dargestellten Videosignalverarheitung.
111cr laufen im Prinzip alle wichtigen Si-
gnale des gesaniten Trickmischpultes zu-
sammen. Eines der wichtigsten Kompo-
nenten dices Teilsehalthildes 1st der links
unten eingezeiehnete und zur eigentlichen
Farbdeeodierung in die RGB-Anteilc er-
forderliche PAL-Decoder. Deni Decoder
wird üher C 413 das Chromasignal direkt
und das von der Eingangswahl- und Filter-
stufe kommencle Y-Signal Ober eine 330 ns
Verzögerungslcitung zuge IOhrt. Die Ver-
________________________ zogerungsleitung

gleicht den durch
die Bandhreiten-
einengung im
Farbkanal ciii-
standenen Lauf-
zeitunterschied

zwischen F- und Y-Signal wieder aus. Des
weiteren benotigt der PAL-Decoder zur
Decodierung der in Quadraturmodulation
vorl iegenden Farhi nformation (Farhton und
Farhshttigung) noch den Super-Sandcast-
le-Inipuls, der an Pin 8 zugefuhrt und von
tier Synchronimpulsaufhereitung (IC 303.
Pin 11) bereitgestellt wird. Dieser Impuls
client u.a. auch zur Austastung des auf tier
hinteren Schwarzschulter liegenden F'arh-
hurstes.

Auf die dctaillierte Funktionsweise des
PAL-Decoders wollen wir an dieser SteIle
nieht mehr miller eingehen, da tier optiona-
Ic PAL-Decoder hercits im ersten Tell der
Schaltungsbeschreihung erlhutert wurde
und es sich hier im groBen und ganzen urn
cinen identischen Schaltungsaufhau ban-
deli.

Ober integrierte elektronische Poten-
tiometer 1st eine Anpassung von Farbsätti-
gung, Kontrast mid Bildhelligkeit in wei-
ten Berciehen nioglich. Hier werdem clern
TDA 3561A ail Steuerpins (Pill 6, 7
und II) entsprechende Steuergleichspan-
nungcn zugefuhrt. Die Steuerspannungen
werden von den Potis R 434- R 436 hereit-
gestellt, wohel die externen Widerstands-
kombinationen jeweils die optimalen Em-
stellungshereiche festlegen.

Nehen dem Luminanz- und Chrominanz-
Signal hesteht auch die Moglichkeit, dern
Decoder direkt RG B-Signale Ober die Kop-
pelkondcnsatoren C 415 - C 417 an den
Pins 13, 15 und 17 zuzufuhren.

Fine Umsehaltung auf die RGB-Ein-

Erst durch kreative Nachbcarbeitung werden
Videoaufzeichnungen zum ,, ech ten" Videofilm.
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Video- und Fernsehtechnik

gänge des Chips kann durch das an Pin 9 Rotanteil auf die Komparatorschaltung 	 I Vss) erreicht wird.
zugefuhrte RGB-Status-Signal erfolgen, gegeben, kann aufgrund des RC-Gliedes 	 Weiterhin erhält der Encoder über die
wobei auch schnell, d. h. mehrfach inner- R 407, C 401 die Spannung an Pin 4 die- zurEntkoppiungdienendenDiodenD411 -
halheinerZeileumgeschaltetwerdcnkann. scm Signal nicht folgen. Die positiven Si- 	 D 413 die von der Trickmustererzeugung
Erst dadurch wird die Einhlendung eines gnalanteile bzw. Spitzen werden Ober der kommenden RGB-Signale.
zweiten Videosignals in ein bestehendes SpannunganPin4liegenunddenAusgang	 Bevor wir uns näher mit der Trickmu-
Videohild ermoglicht.	 des Komparators für these Zeit auf Low- stererzeugungbeschaftigen,wollenwirzu-

Das einzublendende RGB-Signal kann Potential ziehen.	 nächst auf den im rechten Teil des Schalt-
direkt, ohne den Einsatz des optionalen Die Komparatoratorausgange werden bildes dargestellten PAL-Encoder einge-
PAL-Decoders an der Buchse BU 400zu- dannjeweilseinem EX-OR-Gatter(IC 402 hen. Dieser setzt aus den RGB-Kompo-
gefuhrt werden. In diesem Fall sind bei den A - C) zugefUhrt, wo dann zusammen mit nenten der zugefuhrten Videosignale so-
eingezeichneten Codiersteckern J 100 - IC4o4A die Auswertung der gewunschten wie der einzelnen Trickmuster wieder em
J 102 die Pins 2 und 3 zu verhinden.	 Aushlendfarbc erfolgt. Die Farbauswahl komplettes FBAS-Signal zusammen.

Soil hingegenan der BuchseBU400ein erfolgt im Bedienteil und das jeweilige	 Die an den Eingangs-Pins 21-23 anlie-
FBAS-Signal zugefuhrt werden, so ist der Selekt-Signal wird ebenfails den EX-OR- genden RGB-Informationen stehen in ge-
als Modul lieferhare optionale PAL-Deco- Gattern IC 402 A - D zugefuhrt. 	 pufferter Form an den Pins 2-4 wieder zur
der einzusetzcn, der dann die entsprechen- Soil z.B. ein Motiv (in der Regel Perso- Verfugung und werden Ober die Koppel-
de Umwandlung in die RGB-Komponen- nen) vor grünem Hintergrund in ein beste- kondensatoren C 445 - C 447 sowie je ci-
ten vornimmt. Selbstverständlich können hendes Videobild ,,eingestanzt" werden, nem in Reihe geschalteten Widerstand zur
mit eingesetztem Modul wahlweise (ab- sowird Pin 5 des EX-OR-GattersIC4O2B Impedanzanpassung (75 Ohm) an
hangig vom Schaltsignal an Pin 16) auch auf High-Pegel gelegt. Während das Vi- der Scart-Buchse BU 401 ausgekoppelt.In
noch die RGB-Signale verarbeitet werden. deosignal mit dem Motiv vor grünem Hin- gleicher Weise wird auch das im Encoder

Als nächstes	 selbst erzeugte
wollen wir uns	 und von Pin 5 zur
mit dem sehr in-Die Aufteilung in 8 Teiischaltbilder machen selbst 	 Verfugung ge-
teressanten Blue-	 stellte FBAS-Si-
Box-Effekt be-	 dieses umfangreiche Konzept übersichtlich. 	 gna! fiber C 448
schaftigen, bei	 Lind R4ô2zuPin
dem ein Motiv,	 19 der Scart-
das sich klar vom Hintergrund ahzeichnet, tergrund an der Scartbuchse BU 400 ange- Ausgangsbuchse (BU 401) gefuhrt.
in ein anderes Bild eingestanzt wird. Schal- schiossen wird, erfolgt der Anschlull des Des weiteren gelangt das vom PAL-
tungstechnisch wird dieser Effekt mit den Videosignals, in welches das Motiv einzu- Encoder gelieferte FBAS-Signal fiber
im oberen Teil des Schaltbildes eingezeich- stanzen ist, wahlweise an einem der drei C 451 auf einen weiteren mit T 402 uiid
netenKomponenten IC 400, IC 401 den Videosignaleingange. 	 Zusatzbeschaltung aufgebauten Pufferver-
EX-OR-Gattern IC 402 A -C, IC 404 A Das ausgewertete Einstanz-Signal liegt starker. Am Ausgang dieses Emitterfol-
sowie IC 609 B und Zusatzbeschaltung an Pin 6 des UND-Gatters IC 404 an, gers steht das Videosignal niederohmig
realisiert. Zunächst werden die direkt an wobei die Freigabe erst durch das vom zur Verfugung und wird Ober R 471 an der
der Scart-Buchse BU 400 (Key-In) zuge- Bedienteil kommende Key-In-Signal an Cinch-Buchse BU 402 ausgekoppelt.
führten bzw. vom optionalcn PAL-Deco- Pin 9 des NOR-Gatters IC 609 B erfolgt. 	 Ein an der Scart-Buchse angeschlosse-
der gewandelten RGB-Signale mit Hilfe	 Neben den Farben rot, grün. blau und nes Fernsehgerat wird mit Hilfe der an Pin
der schnellen Komparatoren IC 400, IC schwarz besteht zusätzlich (lie Moglich- 8 anstehenden Schaltspannung auf AV-
401 quasi digitalisiert. Da die Schaltungs- keit, die Einstanzung in Abhangigkeit der Betrieb umgeschaltet. Wird dies nicht ge-
teilefürdie3FarhkanilevoI1kommeniden- einzelnen Wischmuster (Wipes) vorzuneh- wünscht, so ist auf die Bestuckung des
tisch sind, genugt hier die Beschreibung men. Dazu wird, gesteuert vom Schaltsi- Widerstandes R 467 einfach zu verzichten.
der oberen, mit IC 400 A und Zusatzbe- gnal ,,Wipe-Select" (vom Bedienteil kom- Das gleiche gilt für das an Pin 16 anliegen-
schaltung aufgebauten Komparatorschal- mend,) die Farbauswahl fiber das EX-OR- de RGB-Status-Signal, das ein angeschlos-
tung.	 Gatter IC 402 D gesperrt und das Und- series Fernsehgerat auf RGB-Betrieb urn-

lmRuhezustandwerdenbeideEingange Gatter IC4O4Ban Pin lOfreigegeben.Das schaltet. Durch Nicht-BestUcken des Wi-
des IC 400 A etwa auf der halhen Betriebs- an Pin 9 des IC 404 B zugefuhrte Wisch- derstandes R 466 unterbleibt dies.
spannung (ca. Masse-Potential) gehalten, muster übernimmt nun die Generierung 	 Nach der Em- und Ausgangssignal-Be-
wobei die Spannung am nicht invertieren- des RGB-Status-Signals und somit die Si- schreibung des Encoders kommen wir nun
den Eingang um ca. 50 mV Ober der Span- gnalselektion am PAL-Decoder (IC 408). zur weiteren externen Beschaltung dieses
nung an Pin 5 (invertierender Eingang)	 Während der PAL-Decoder in erster komplexen Bausteines. Zur Synchronisa-
liegt. Der mit dem Pull-up-Widerstand	 Linie die Demodulation der in Quadratur- 	 tion erhält der Chip an Pin 15 die negativ
R 408 an +5V liegende Open-Kollektor- modulation vorliegenden Farhinformation gerichteten horizontalen Synchronimpul-
Ausgang des IC 400 A befindet sich somit in die RGB-Anteile vornimmt, werden die Se. Da somit das an Pin 9 des Encoders
auf High-Pegel. Wird jetzt Ober C 400 der zugefuhrten RGB-Signale weitestgehend anstehende Videosignal ebenfalls nur die

unverändert, abgesehen VOfl der Kontrast-	 horizontalen Synchroriimpulse enthält, ist
und Helligkeitseinstellung, zu den Aus- es erforderlich, die Bildwechselimpulsc

Bud 6 zeigt die Videoeungangs-
gängen Pin 12, 14 und 16 durchgeschaltet.	 (Vs,,) an einer anderen geeigneten Stelle

wahi, die Fulterstufen zur Auf- Die an den Ausgangs-Pins des PAL- einzukoppeln. Hierzu bietet sich der Y-

splittung des Video-Signals in	 Decoders bereitstehenden RGB-Signale Ausgang (Pin 9) des Bausteins an. WO mit

die Signalkomponenten V und F 	 werden Ober den CMOS-SchalterlC4lije Hilfe des CMOS-Schalters IC 407 B die
sowie die Generierung des 	 einem Spannungsteiler R 443-449 zuge- vertikalen Synchronsignale eingetastet
Postereffektes und des 	 fUhrt, wodurch eine Amplitudenanpassung werden.
Downstream-Keying-Signals.	 an die Eingänge des PAL-Encoders (max. 	 Dasan Pin 4 des CMOS-Schaltersanste-
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Video- und Fernsehtechnik

hende Videosignal wird fiber den Wider- 	 Das an Pin 10 des Encoders anstehende

stand R 473 und die Y-Verzägerungslei- 	 Chroma-Signal wird tiher einen BandpaB-

lung VZ 402, welche die durch die Band- 	 filter (BPF 400) geleitet, der Ale Spektral-

breiteneinengung im Farbsignalweg ent- 	 In Bud 7 1st die komplette	 anteile auBerhalh der Farhtragerfrequenz

standene Gruppenlaufzeit von Ca. 180 ns	 Videoverarbeitung mit PAL-Decoder, 	 weitestgehend unterdrUckt.

wiederausgleicht,demChipan Pin 7zuge- 	 PAL-Encoder und Erzeugung	 Der mit T 404 und T 405 aufgebaute

führt.	 des Key-in-Signals zu sehen	 zweistufigeVideoverstarkerdientzurVer-
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sorgungdes Kornponenteiiausgans(Mini- 	 I)as an Pill 	 des Encoders anstehende	 gende Frcquenz (doppelte Farbtrdgerfre-
DIN-Buchse, S-VHS, HI 8) nut (Iciii BAS- 	 Farhartsignal (Chroma) wird Ober C 453 	 quenz) wird dher C 433 auf die Basis des
Signal. Des weiteren wird hier mit C 458	 auf die Basis des Emitterfolgers T 403 	 Transistors T 400 gekoppelt und am Kol-
tIer Videofrequenzgang oplimiert, in dciii gegeben, am Emitter niederohmig ausge- 	 lektorwiederverstdrktentnommen. Ein im
hei hohen Frequenzen die mit R 484 her- 	 koppelt mud tier Muni-DIN-Buchse an Pin	 Kollektorkreis liegender auf 8,86 MHz
vorgerufene Stromgegenkopplung wech- 4 zugefdhrt. 	 abgestimmter Parallelschwingkreis unter-
selstrommäl3ig teilweise aulgehoben wird. 	 Die an Pin 25 des PAL-Decoders antic- 	 driickt hierhei weitestgehend alle auBer-
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Video- und Fernsehtechnik

halb clieser Frequenz liegendcn Storantei- 	 Flip-Flop IC 10 gefuhrt, wo eine Teilung deglied zwischen den Kurvenformgenera-
Ic. DerzweitealsSchalterarbeitendcTran- 	 durch 2 erfolgt.	 toren und dem zuvor bcschriebenen Vi-

sistor nimmt eine weitere Verstiirkungvor,	 Ober den Spanrwngsteiler R 460, R 461 	 deoteil dar.
so daB an dessen Kollektor das 8,86 MHz- sowic den Koppelkondensator C 439 wird	 Die selektierten, vom Gcneratorteil kom-

Signal mit nahczu 4 V. anliegt. Dieses	 das durch 2 getcilte Taktsignal auf den 	 menden, horizontalen und vertikalen
Signal wird auf den Clock-Eingang des D- Farbträgereingang des TPE1378A (Pin 19) Grundkurvenformen werden zunächst je-

gefuhrt, wobei der mit L 403 und C 438 weils einem hochohmigen Pufferverstär-
aufgebaute Parallelschwingkreis für eine ker (IC 606 A, C) zugeführt, so daB die
sinusförmige Farhtragerspannung sorgt. 	 Signaiquellen (Ausgangsklemmstufen des

In Bud 8 ist die Trickmustererzeugung 	 Generatorteils) nicht belastet werden. Am
abgebildet. Hier wird aus den vertika-	 Trickmustererzeugung	 Ausgang der beiden Treiherstufen stehen
len und horizontalen Kurvenformen
ein Taktsignal erzeugt sowie die Trick-	 Die in Abbildung 8 abgebildete Trick-	 jetzt die selektierten Sagezahn-, Dreieck-

Farbauswahl vorgenommen. 	 rnustererzeugung stelit praktisch das Bin- oder Parabei span nungen niederohmig und
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stabil zur Verfugung, die daraufhin auf die
invertierenden Eingange der schnellen
Komparatoren IC 608 A, B gekoppeit wer-
den.

Für die weitere Betrachtung nehmen wir
an, daB die CMOS-Schaitcr IC 607 A und
IC 607 B die eingczeichnete Schalterstel-
lung eingenommen hahen. Die Amplitude
sowohl der horizontalcn als auch der verti-
kalen Kurvcnform wird jetzt mit ciner vom
Schichepoti R 601 gelieferten Gleichspan-
nung verglichen. Ubersteigt die Signaiam-
plitude an einem oder auch an beiden in-
vertierenden Eingängen der Komparato-
ren IC 608 A, B die eingestcllte Gleich-
spannung, so schalten für these Zeit die
entsprechenden Open- Kollektor-Ausgan-
ge der Komparatoren durch und ziehen den
Ausgang auf Low-Potential. Praktisch han-
delt es sich ausgangsseitig urn em .,ver-
drahtetes" ODER-Gatter.

Wie ieicht zu erkennen ist, können durch
these Schaltungsvariante auf dem Bud-
schirm ausschlieBlich waagerecht und senk-
recht verlaufende Wischhlenden, wie z. B.
ein Quadrat dessen GröBe mit R 604 van-
ierbar ist, generiert werden. Soil hingegen
ein Halbkreis oder ein Kreis erzeugt wer-
den, ist es erforderlich, den horizontalen
Komparator zusätzlich mit den vertikalen
Grundsignalen zu versorgen. In dieser Be-
triebsart werden die beiden CMOS-Schal-
ter IC 607 A und B umgeschaitet. Während
der nicht-invertierende Eingang des IC 608
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Bud 9 zeigt das
Netzteil des VTM 400

Bjetzt an +5 V liegt und somit desaktiviert
ist, erhült der horizontale Komparator uher
den zur Amplitudenanpassung dienenden
Verstlirkcr IC 606 B sowie den CMOS-
Schalter IC 607 B zusätz!ich die vertikaie
Information. Durch die Uberlagerung ei-
ncr horizontalen und vertikalen Parabei
erhalten wir z. B. einen Kreis, dessen Grö-
Be jetzt mit Hilfe der variablen Offset-
Spannung an IC 606 B veränderbar ist.

Das Komparator-Ausgangssignal wird
zum einen zur Erzeugung des wischblen-
denabhangigen Blue-Box-Effektes heran-
gezogen und zum anderen dem NOR-Gat-
ter IC 609 A zugeführt. Line zusätzliche
Verknüpfung mit dem horizontalen und
vertikaien Blank-Signal stelit sicher, daB
während der Austastlücke keine Wisch-
muster-Signale weitergeleitet werden.

Das am Ausgang des NOR-Gatters
(Pin 1) anstehende Ausgangssignal wird
Pin 12 des CMOS-Schalters IC 607 C
zugeführt, wo dann, gesteuert vom Be-
dienteil, die Auswahl zwischen Wischrnu-
ster und Downstream-Keying-Signal er-
folgen kann.

Die eigentliche Farbauswahl erfolgt im
Bcdienteil, wobei die Open-Kollektor-
UND-Gatter (IC 6I() A - C) dann die

RGB-Signaie erzeugen. Mit Hilfe des
Schiehereglers R 609 sind die einzelnen
Trickmuster sanft einblcndbar, wobei der
nachgeschaltete Emitterfolger T 600 die
variable Spannung für die Operi-Kollek-
tor-Stufen niederohmig zur Verfügung
steilt.

Die einzelnen Trickmuster überiagern
das Videosignal transparent, his bei hoher
Farhsattigung das Original -Video-Signal
ühcr den Inhibit-Eingang (Pin 6) des
CMOS-Schalters IC 411 desaktiviert wind.
Das Gattcr IC 610 D sorgt in diesem Zu-
sammenhang dafür, daB nur für die Zeit der
Trickblcnden das Videosignal unterdrückt
werden kann.

Das Netzteil
Wie aus dem in Abbildung 9 dargestell-

ten Netzteilschaltbild crsichtlich ist, arbei-
tet das Video-Trickmischpult VTM 400
mit den Betriebsspannungen +12 V. +5 V
und -5 V. Der vollvergossene Netztrans-
formator verfügt insgesamt fiber 3 Sekun-
darwicklungen, wohci die ohere Wicklung
für die Erzcugung der 12 V und die heiden
anderen Wicklungen für die ±5 V zustän-
dig sind.

Nach der Brücken-Gleichrichtung
(D 700 his D 703) nimmt C 700 eine erste
Glättung der unstabilisierten Spannung vor.
Ober den als Schaitstufe arbeitenden Längs-
transistor T 700 gelangt die Betriebsspan-
nung darn an den Eingang des Festspan-
nungsregiers IC 700, an dessen Ausgang
die stabilisierte Gleichspannung von +12 V
ansteht.

Die +8 V und -8 V der beiden weiteren
Trafowicklungen werden mit D 704, D 706
(positiver Zweig) und D 705 und D 707
(negativer Zweig) gieichgerichtet, mit den
Elkos C 704 und C 705 gepuffert und
ebenfalls über Schalterstufen (T 701, T 702)
den Eingängen der Spannurigsregler IC 701
und IC 702 zugeführt. Während der Aus-
gang von IC 701 jetzt die stabilisierte +5V-
Versorgungsspannung liefert, kann die sta-
bile -5 V-Spannung am Ausgang von IC 702
entnommen werden.

Ober das D-Flip-Flop IC 703 wird das
gesamte Gerät mit dem Taster TA 700 em-
und ausgeschaltet, wobei die Bauelemente
C 709 und R 708 beirn Einstecken des
Netzsteckers für den definierten Anfangs-
zustand ,,Aus" sorgen. Die Bctriebsbcreit-
schaft des Gerätes wird mit D 709 signali-
siert, die über R 701 mit Spannungversorgt
wind.

Im ausgeschalteten Zustand wird einzig
IC 703 weiter mit Spannung versorgt, da
das Gerät sonst nicht aufTastenbetatigun-
gen reagieren kann.

Die Schaltungsbeschreibung dieses in-
novativen Videogerates ist damit abge-
schiossen und wir können uns im nächsten
TciI dem Nachbau zuwenden.
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